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I. Fehrverfassung.
^. Allgemeiner Zehrplan.

Der Normal-Lchrplanvom 31. März 1832 ist vollständig durchgeführt.

Lchrge g c n st ä n d e.
Wöchentliche Etnndenzahl in

I. 2Ml> II» Ild. Hill. Illd. IV V. VI. nnmna.

Neligion^lehre
«,. kathol.
d. Mangel

Deutsch .......
Latein.......

Griechisch ......
Hebräisch ......
Französisch. - . . . .
Geschichte ......
Geographie.....
Mathematik (Rechnen) . .
Naturlvissenschaft....
Singen .......
Zeichnen ......
Schreiben ......
Tnrncn.......

8
6
2
2

4

32

2
2
8
7
2
2

4
2

(2)
(2)
2
8
7

(2)
2

4
2

(2)

32

2
2
2
9
7

(2) l 2
(2) i (2)
2 ! 2
9
7

3
2

(2)

32 32 32

9

4
2

32

2

(2)
2
9

3
3
3
9

4
2
1
2
2

(2)

4
2
1
2
2
2

33 31

13
9

18
69
34

4')
19

2b

30
16

5')
10')

4

10^)

266

1) Nie Teilnahme am Hebräischen ist den Schülern der I nnd II freigestellt, daher bei der Ctnndensnmme dieser
Klassen nicht berücksichtigt.

2) 2 Ct. sür die aus Schülern aller Klassen gebildete Eelekta nnd 1 Et. gcmeins. Lhoralgesang mitgerechnet.
3) 4 Ct. für Geübtere aus den Klaffen IHK bis I mitgezählt.
4) Im W, wnrdcn die Turnübungen mit nur uier verschiedenenAbteilungen in 8 Et. betrieben.

1
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L. Übersicht über die Verteilung des Unterrichts unter die Lehrer.
l) Zm Kommcrsemester.

* bezeichnetnur im ersten, 's nur im zweiten Quartal.

^ eh re r.
i. c>. n.

Ordinarius ! Ordinanus
Gocbel. Koerbcr,

17. II.
Ordinarius

Z'lch.

0. III.
Ordinarius

Geqenbaur.*
Völle.'s

17. III.
Ordinarius
Drugas,

I?.
Ordinarius

Jung.

V.
Ordinarius
Tiemann.

VI.
Ordinarius

Rllthmann, Zahlder wLchentl.Stunden.

vi-. Eduard Eoeue!,
Direktor.

3 Dtsch. 2 Hör.
8 Griechisch

2 Deutsch* "
3 Geschichte u.

Geographie*

2Dtsch.*3Cäs.*
3 Geschichte u.

Geographie*

3 Cäsar's

11

Prof. B,,K. Gegenliaur,
Prorektors

3 Geschichte u,
Geographie*

3 Geschichte u.
Geographie*

19*

Dr. Joseph Koerder,
Professor. 8 Latein 6 Latein

7 Griechisch
2 Deutsch
3 Geschichte u.

Geographie

19*(22f)

Dr. Georg Zilch,
Oberlehrer.

3 Geschichte u.
Gcographic's

8 Lllt. 2 Hom.
3 Geschichte u.

Geogrnphies
2 Französisch2 Geschichte* 19*(23-s)

Dr. Anton BölKe,
Oberlehrer. 2 Französisch2 Französisch 2 Französisch7 Griechisch

2 Französisch 5 Französisch 20

Hermann Breitung,
ordcntl. Lehrer.

2 Religion
2 Hebräisch

2 Religion
2 Hebräisch

2 Religion
2 Deutsch 's-

2 Religion
2 Deutsch 2 Religion 3 Religion ' 19*(2If)

Albert Wagner,
ordcntl. Lehrer.

4 Mathematik
2 Physik

4 Mathematik
2 Physik

3 Mathematik
2 Naturkunde 2 Naturkunde 19

vi. Anton Drygn«,
orden«. Lehrer. 5 Griechisch 6 Latein 2 Deutsch

9 Latein 22

Karl Hosfmnnn,
ordentl. Lebrcr.

4 Mathematik
2 Naturw.

3 Mathematik
2 Naturkunde

4 Rechnen
2 Naturkunde

4 Französisch
2 Naturkunde 23

Johanne« Jung,
ordcntl. Lehrer. 2 Turnen 9 Latein 9 Latein

2 Turnen 2 Turnen 24

Allirecht Tiemann,
ctatsmäh. Hülfslehrer. 2 Vergil 2 Deutsch's 7 Griechisch 2 Deutsch

9 Latein 2U*(22-s)

Heinrich Stern,
unbesold. Hülfslehrer. (2 Homer) (2 Vergil) (2 Deutsch)

(2 Geschichte 5) 6* (8-s)

Julius Sander,
unbesold. Hülfslehrer,

(2 Deutsch f)
(3Gesch.u.G.f)

(2 Deutsch)
(3Gesch.u.Gc°.) 5 (10f)

vr. Th. Ha»«, Probet.
---------------

(2 Deutsch, <2 Französisch) (5 Französisch) 9
Hugo Diemer, Probe!. (2 Aiithmeük) (!i Mathematik) (2 Naturkunde) 7

Heinrich Ztnthmann,
Gymn.-

Elementarlehrcr.
> 2 Geographie

4 Rechnen
3 Geschichte u.

Geographie
2 Schönschr.

3 Deutsch
4 Rechnen
3Gesch.u.Gcu.
2 Schönschr.

23

Pfarrer Emil Schäfer,
evang. Rcligionslehrer. 2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion

1 Religion 9

W. Wnder, Deiche»!. 4 Zeichnen für Geübtere 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 10
3. Zneneile, Tun,!. 2 Turnen 2 Turnen 4

Kantor Mh. Gesang,
Gesllnglehrer.

2 St. Übu ig der Eclekta und 1 Et. gen »einsamer Chor lllgcsang für a l e Klassen 1 Singen 1 Singen 5
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2) Zm Wintersemester.

Lehrer.
i.

Ordinarius
K o e r b c r.

o. II.
Ordinarius

PH. Schäfer.

17. II.
Ordinarius

Zilch.

0. III.
Ordinarius

Volte.

17. III.
Ordinarius
Drygas.

IV.
Ordinarius

Jung,

V.
Ordinarius
Ticmann.

VI.
Ordinarius

Rllthmann

2ZZ

Koerlier, Prorektor.
8 Latein
t Griechisch 2 Homer 11

Zilch. 3 Geschichte u.
Geographie

2 Dtsch. 8 Lllt.
2 Homer
3 Geschichte u.

Geographie

3 Geschichte u.
Geographie

2l

WKe. 2 Französisch2 Französisch 2 Französisch7 Griechisch
2 Französisch 2 Französisch5 Französisch 22

Breitung. ^ AN" 2 Religion
2 HeHch ^ Hebräisch

2 Deutsch
2 Nc igion

2 Religion 2 Religion 3 Religion 22

Wagner. 4 Mathematik
2 Physik

4 Mathematik
2 Pbhsik

3 Mathematik
2 Naturkunde > 2 Geschichte 2 Naturkunde 21

Dlygll«. 5 Griechisch 9 Latein 2 Deutsch
9 Latein 25

Hoffmnnn. 4 Mathematik
2 Nllturw.

3 Mathematik
2 Naturkunde

4 Rechnen
2 Naturkunde

4 Französisch
2 Naturkunde 23

Jung.
2 Turucu

2 Deutsch
9 Latein

2 Turnen
9 Latein 24

Tiemllnn. > 3 Geschichte u.
Geograpbic 7 Griechisch 2 Deutsch

9 Latein 21

W. Schäfer,
Hülsslehrcr. 5 Griechisch

2 Dtsch. 8 Lllt.
5 Griechisch
8 Geschichte u.

Geographie

23

Stern. (2 Vergil) (2 Vergil) (3 (liiscn) 7
Hau«,

unbcsold. Hülfslehrcr. (3 Deutsch) (2 Französisch) 5

H. Heichenrijier,
Probckandidat. (7 Griechisch) 7

ßnthmnnn. 2 Geographie

4 Rechnen
3 Geschichteu.

Geographie
2 Schönschr.

3 Deutsch
4 Rechnen
3 Geschichte u.

Geographie
2 Schönschr.

23

«. Schäfer. 2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion 1 Religion 9
Binder. 4 Zeichnen sin Geübtere 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 10

ZaeneKe. 2 Turnen 2 Turucn 4

Vesnnz. 2 St. Üb« li'g der Eeletta und 1 St. gei ncinsamcr Cho> algesang für ll lc Klassen l Singen 1 Singen 5



L. Lehrpensa des verflossenen Schuljahres.

Ordinarius: Im S. Direktor Dr. Goebel, im W. Prof. Dr. Koerber.

1. Neligionslehrc: 2 St. «,) Kathol.: Die Glaubenslehre, nach dem Lehrbuche von Dreher.
Breitling. — b) Euangel.: Erklärung der eonts88io ^.n3U8tg.iul. Das Euangclium Iohcmnis. Nepc-
titiuucn. Pft. Schäfer.

2. Deutsch: 3 St. Lektüre und Erklärung von Schillers „Jungfrau vuu Orleans" und „Maria Stuart",
des Gedichtes „Die Künstler", sowie der lyrischen Gedichte der 3. Periode. Übersicht der Entwickclung der
deutschen Litteratur vom Anfang des 16. Jahrhunderts bis auf die ucucre Zeit. Korrektur der Aufsätze.
Im S. der Direktor, im W. Breitling bczw, Dr. Haas.

Themata für die Aufsätze: I) Inhalt und Gedankengang, der Satirc II, 6 des Horaz. ^ 2) Die Haupt¬
stufen der menschlichen Kulturcntwickelungnach Schillers „Spaziergang". -^ 3) Über die hohe Bedeutung der schönen
Künste für das Menschenleben. (Abiturienten-Aufsatz.)— 4) Was läßt sich für und wider den Ausspruch des Ovid
sagen: villei-, n^bLut pai-vas emnnioäü, maZ-u», moia«? — 5) Es soll der Sänger mit dem König gehen, Sic beide
wohnen auf der Menschheit Höhen (Schiller, Iüngfr. u. Ort. I. 2). - 6, a. Charakter Karls VII. in Schillers
„Jungfrau von Orleans". ^ b. Charakteristik Elmars nach Fr. Will). Webers „Dreizehnlinden".^ 7) Schuld und
Sühne der Jungfrau von Orleans. — 8) Welche Bande knüpfe,! uns an das Vaterland? (Abiturienten-Aufsatz.)—
8) Schön ist der Friede; Aber der Krieg auch hat seine Ehre. (Klassenarbeit).
3. Latein: «.) 6 St. 8l>,1Iu8t. clß dsllo ^ussurtli. cap. 1—73. düeerouis orut,. ?1iilinr». I H II.

— Nxsreitill, «könnet, und 8Lln)lÄ8t. (letztere uach Diktaten), sowie mündliche Übersetzungnach Süvflc II.
Abt. 2, woran sich grammatische und stilistische Unterweisungen anschlössen. Prof. I)i-. Koerber. —
d) 2 St. Horat. 861-in. II, 2, 6, 8; epod. üb. nnd earm. IIb. I und II mit Auswahl, Einzelne Gc-'
dichte wurden memoriert. Im S. der Direktor, im W. Prof. On Koerber.

Themata für die Aufsätze: 1) n,. I)iou^8ii in^ioi-is, t^r«,u»i 8^r»,eu83,iwruw, vit», cur tamlt mi8si'«,. —
b. De iiußn». »,ll 1'i-ll8UM8uuum In.««!» oommi88cl. — 2) ».. tzniä 8«,!lu8tiu8 in nrowmio libi'i <l« bell« ^ußartbillo
«xno8Ußrit. — d. ^clbsrbal iu »eu^tum iutix>änetu8 a.u«e vsrb», teeerit, Lklllu^tio cluos Liilli-rstur. — 3) ll. larauiiiiiW
?ri8eu8 <iu<l ratiouL lLlMn lioniHUllium i'ntitn» 8it,, — d. H.. ?o«tumium ^.lbiuum lläv«i'8U8 ^u^ui'UiHM male
MM3,vi88«, (Klllsscnarbeit.) -^ 4) De bell» .IllZui'tbino.(Abiturienten-Aufsatz.)^ 5) tzu»,8 I-L8 8oiPio H,flill^nu8
maior in Hi8U2,ni3,,^,Iliea, H.81», K-e88Sl'it. — 6) »,. (^uid Oioero iu urimN oi-lltiouis I'biliniiioiN exoräio sxuo8uelit.
— b. De belle ^n^urtbiuo. — 7) »,. Nsg'uum kei^aruni <^uo inoäo oou8tituru>n, auotnm, 8vsl8Nm 8it. — b. De
1>^em'Zc>. — 8) »,. De eouiuration« Oatilin^rig,. — b. vs IbiÄ,8^bul<>,u^tiiN libsiatoie. (Klllsscuarbeit.) ^ !1) Ds
iebu8 a lullo 2o8tilio ^s8ti8. (Abiturienten-Aufsatz.)

4. Griechisch: 3,) 6 bczw. 5 St. 2omsri II. I— VI einschl.; vsin«8t,ll. orat. Ol^nUr. I, II, III
und ?nili^v. I. Im S. der Direktor, im W. Schäfer. — b) 1 St. (im W.) Wiederholung einzelner
Abschnitteder Syntax nebst Einübung durch Übersetzen ins Griechische. Prof. Dr. Koerber.

5. Hebräisch: 2 St. Wiederholung der Formenlehre und der Syntax, nach Voscn. Analyse und
Übersetzung von I 8amu,6l. o. 1—18. Breitling.

"!- -



— 5,—

6. Französisch: 2 St, Lektüre von 8ouvß8tre: ^.u eoin clu Isu und von Hloiiörk: V'^,var6,
Äet, I und II (Vol. XXXIII und XXIII der Bibliothek «. von Dr. Ant. Goebel); einige Gedichte von
LelÄUAsr und Vu'tui- Huzo. Zusammenfassende grammatische Wiederholungen, nach Knebel, Alle drei
Wochen ein Extemporale. Dr. Volke.

7. Geschichte und Geographie: 3 St. Neuere Geschichte,nach dem Grundriß von Pütz. Geo¬
graphische Ncpetitionen, nach Gcgcnbaurs Leitfaden. Im 1. Quartal Prof. Gegeubaur, dann Dr. Zilch.

8. Mathematik: 4 St. a) Arithmetik: Übungsaufgaben ans der Lehre von den Gleichungen;
Kombinationslehre und binomischerLehrsatz; Rcpetition des Systems, d) Geometrie: Konstruktionen bezw.
Berechnungen aus der Planimetrie, Trigonometrie und Stereometrie; RePetition des Systems. Wagner.

Mathematische Aufgaben für die Reifeprüfung. ^.. Michaelis 1888. I) Ein Dreieck zu kon¬
struieren, von welchemein Winkel und die Differenzen aus der Gegenseite desselben und je einer der anderen.Seiten
gegeben sind (k-b, »-<:, «), — 2) Die Winkel und Seiten desselben Dreiecks zu berechnen für die Werte a-b — 116;
8,.« --- 667; « -- 126" 52' 12". — 3) Die Radien r und si der Grundflächeneines abgestumpften Kegels und die Höhe I,
desselben sind gegeben.Auf der letzten der beiden Grundflächensteht ein Kegel, dessen Spitze der Mittelpunkt der eisten ist.
In welchem Abstände von dieser Grundfläche muß eine derselbenparallele Ebene gelegt werden, wenn sie von dem
abgestumpftenKegel ein Stück abschneiden soll, das gleich dem Volumen des von den Mänteln der beiden Kegel ein¬

geschlossenen Raumes ist? ^ 4> Um mit seinem Heuvorrat noch 3 Monate auszukommen,sieht ein Landwirt sich ge¬
nötigt, 60 Stück seiner Rinderherde zu verkaufen und jedem Stück des Restes täglich 1 KZ Heu abzuziehen. Ebenso
lange würde er ausgekommen sein, wenn er 30 Stück verkauft und die tägliche Heumenge bei jedem Rind um 1V-> Kz-
herabgesetzt hätte. Wie stark war die Herde und wie groß der Heuvorrat, wenn derselbe bei unverminderterAnzahl und
bei normalem Verbrauch 2 Monate gereicht hätte? — V. Ostern 1889. Ein Dreieck zu konstruieren, von welchem die
Differenz zweier Seiten, die Höhe nach der dritten Seite und die Differenz der Radien des dieser Seite anbefchriebenen
und des einbefchricbenen Kreises gegeben ist (I», b-e, p>-?). — 2) Die Winkel und Seiten desselben Dreieckszu be¬
rechnen für die Werte In — 120; b-e — 551; pi-? — 1682. — 3) Gegeben eine Kugel mit dem Radius r. Eine
zweite Kugel berührt dieselbe von innen. Durch den Punkt, in welchem die Centrale beider Kugeln die Oberflächeder
inneren schneidet, ist an die letztere die Berührungsebene gelegt. In welchemVerhältnisse steht diese Kugel zu der
gegebenen, wenn sie das halbe Volumen des sie berührenden Kugelabschnittshaben soll? — 4) Um sich für fein Alter
einen Pensionszuschußzu sichern, legt ein Beamter 20 Jahre hindurch am Anfange eines jeden Jahres eine bestimmte
Summe in die Sparkasse. Am Schluß dieser Zeit erfolgt feine Pensionierung. Er holt nunmehr am Anfange eines
jeden Jahres bis zu feinem 9 Jahre später erfolgenden Tode das Doppelte der jährlichenEinlage aus der Kasse und

> hinterläßt alsdann in derselben die Summe von 2733 Mark. Wie groß war die jährliche Einlage, wenn die Kasse
3"/° berechnet?

U Physik: 2 St. Mechanik fester Körper; astronomischeGeographie. Derselbe.

Ordinarius: Im S. Prof. vi'. Kocrber, im W. Hülfslehrer Schäfer.

1. Rcligionslchre: 2 St. u.) Kathol.: Kirchengeschichte, nach Dreher. Breitung. — d) Evangel.:
Erklärung des Hcbräcrbriefs. Geschichte des alten Bundes, nach Kurtz. Pfr. Schäfer.

2. Deutsch: 2 St. Lehre von den Formen und Gattungen der Dichtkunst. Erklärung und Vortrag
Don Gedichten. Leklüre von Schillers „Wilhelm Tell" und Lessings „Minna von Barnhclm". Besprechung
und Korrektur der Aufsätze. Im S. Dr. Iilch, im W. Schäfer.
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Themata zu den Aufsätzen: 1) Ein andres Antlitz, ch' sie geschehn, Ein anderes zeigt die vollbrachte That.
(Chrie.) — 2) Soll'n dich die Dohlen nicht umschrei'n,Mußt du nicht Knopf auf dem Kirchturm sein, (Chrie,
freiere Form.) — 3) Wahre Bildung macht bescheiden.— 4) Welche Stellung und Bedeutunghat Rudenz in Schillers
Drama «Wilhelm Tell"? (Klassenarbeit.)— 5) Im Kriege felber ist das letzte nicht der Krieg. — 6) Wiege und Sarg.
— ?! Charakteristik des Wirtes in Lessings „Minna von Barnhelm".— 8) Nichts ist schwerer zu ertragen als eine
Reihe von schonen Tagen. — 9) 2. Was treibt die Menschen in die Ferne? — b. Warum konnte Niccaut nicht der
Freund eines Tellheim sein? (Klassenarbeit.)
3. Latein: a) 6 St. Diviu8 üb. XXII und XXIII, 1—20. Grammatik nach Meiring. Kap.

196—119. Nxßroit. äom«Ft. (wöchentlich)und 8ou<)Ia8t. (jede dritte Arbeit), sowie mttMiche Übersetzung
aus Süpfle. 2. Teil. Im W. 3 kleine freie Aufsätze. Der Ordinariue. — d) 2 St. Ver^il. ^.«nM.
VI und VII teilweise. Im S. Tiemann, im W. Schäfer bezw. Stern.

Themata für die Aufsätze: 1) Hulä U»,iämnn8 Xerxi rw8t. pu°nam 8n,Iluninilnn 8>M8«rit. — 2) I)«
puAQ» <ÜHNULN8i, — 3) v« <ÜÄiniIl«, altsro urbi» oouäitore.
4. Griechisch: k) 5 St. llernä. In8t«i-. Ud. VIII und IX mit Auswahl. Grammatik nach

Seyffert-Bamberg § 62—158. Nxyreit,. äom68t, und 8diol9,8r. abwcchselud, fowic mündliche Übersetzung
aus Seyffert.. Der Ordinarius. — d) 2 St. Nomßii 0ä)'88. lid. XIII—XV und XVI teilweise.
Prof. Dr. Koerber bezw. (im S.) Stern.

5. Hebräisch: 2 St. Formenlehre und Hauptregcln der Syntax. Lefen uud Übersetzung nach VoscnK
Leitfaden. Breitling.

6. Französisch: 2 St. Lektüre von Voltair«: (üliarlez XII (Vol. XXXVI der Bibliothek ?c.
von Dr. Ant. Goebel). Syntax nach Knebel § 100—120. Übersetzen ins Französische aus Höchsten.
Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Dr. Volke.

7. Geschichte und Geographie: 3 St. Römische Geschichte, nach dem Grundriß von Pütz. Völker
und Staaten Europas, nach Gegenbaurs Leitfaden. Im S. Dr. Iilch, im W. Schäfer.

8. Mathematik: 4 St. a) Arithmetik: Gleichungen vom 1. und 2. Grade, letztere mit einer Un¬
bekannten; Logarithmen und Exponentialgleichungen. Arithmetischeund geometrische Reihen. Übungen nach
Heis' Aufgabensammlung § 56-59. 63-72, 8l-83. d) Geometrie: Wiederholung der Planimetrie,
besonders der Lehre von den regulären Vielecken uud der Kreismessung; geometrischeÖrter; algebraische
Analysis geometrischer Aufgaben, meist nach dem Lehrbuchevon Heis uud Eschweilcr, Kap. 6—11. Ebene
Trigonometrie. Wagner.

9. Naturkunde: 2 St. Physik: Wärme. Magnetismus, Elektrizität. Derselbe.

Hlntsr»ZsKunöa.
. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Zilch.

1. Religionslehre: Je 2 St. Kombiniert mit Ober-Sekunda.
2. Deutsch: 2 St. Allgemeine Eigenschaften des Stils. Tropen und Figuren. Erklärung uub

Vortrag von Gedichten, hauptsächlich Balladen. Lektüre von Goethes „Hermann und Dorothea". Be¬
sprechung und Korrektur der Aussätze. Dispositionsübungen. Im 1. Quartal Prof. Gegcubaur, im 2.
Tiemann, im W. der Ordinarius.
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Themata für die Aufsätze: N Unterhandlungenzwischen Cäsar und Ariovist bis zur mündlichen Unter¬
redung, — 2) Über die Bedeutung des Kaisers Rudolf I. von Habsburg mit Bezug auf Schillers Ballade „Der
Graf von Habsburg". — 3) Schillers Ballade „Der Ring des Polykrates" soll mit ßerodots Erzählung von Polh-
tmtes verglichen werden. — 4) Begleichung der Schiller'schen Balladen „Der Taucher" und »Der Handschuh". —
5) Gedankengang und Inhaltsangabe des ersten Gesangs von Goethes „Hermann und Dorothea". ^ 6) Jung ge¬
wohnt, alt gethan. (Chrie,) — ?) CharakteristikDorotheas in Goethes „Hermannund Dorothea". (Klassenarbeit.)
— 8» Was treibt die Menschen in die Ferne?
3. Latein: a) 6 St. Oie«rom8 oi^t. cky imp. On, ?omiM und zir« L,o8oio ^.msrmo, Grammatik,

nach Elleudt-Scyffcrt: Dritter Teil: Syntax. Nxsroit. äoiusst, (wöchentlich) und 8e,ti0la8t.. (jede dritte
Arbeit), sowie mündliche Übersetzungaus Süpfle, 2. Teil. Der Ordinarius. — b) 2 St. Vßr^il.
^,«ik!iü. üb. III und IV teilweise. Derselbe bczw. Stern.

4. Griechisch: 3.) 5 St. Xsnovll. ^n«.d. lid. II, III und IV zum Teil. RePetition der Formen¬
lehre und Einübung der Kasuslehre, uach Vcrger bezw. Scyffert-Bamberg. Mündliches Übersetzenaus
Seyfferts Übungsbuche II. Alle 14 Tage eine schriftlicheArbeit. Dr. Drygas. — b) 2 St. 2om.
Oä^88. lid. I und IX. Der Ordinarius.

5. Hebräisch: 2 St. Kombiniert mit Ober-Sekunda.
6. Französisch: 2 St. Nalliu: Hi8t«il6 ck'^Iex»nclr6 Is Oruuä (Vol. XXVI der Bibliothek «.

von Di-. Ant. Gocbel). Syntax nach Knebel § 85—100, dann RePetition von § 69—84. Mündliches
Übersetzen ins Französische aus Höchsten. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Dr. Volke bezw. Dr. Haas.

7. Geschichte und Geographie: 3 St. Übersicht der Geschichte der orientalischen Völker; Geschichte
Griechenlands und Maeedonicns, nach dem Grundriß von Pütz. Geographie der außereuropäischenErdteile
nach Gegenbanrs Leitfaden. Im 1. Quartal Prof. Gegcnbaur, dann der Ordinarius.

8. Mathematik: 4 St. »,) Arithmetik: Potenzen und Wurzeln. Gleichungen vom 1. und 2. Grade,
letztere mit einer Unbekannten. Übungsbcispiclenach Heis' Aufgabensammlung, d) Geometrie: Proportio¬
nalität der Linien. Ähnlichkeitslehrc. Die regelmäßigen Vielecke und die Kreismessung, Wiederholung der
Planimetrie. Konstruktionsaufgaben uud Übungssätze, nach Heis und Eschweiler. Hoffmann.

9. Naturkunde: 2 St. Allgemeine Physik. Elemente der anorganischen Chemie mit besonderer
Berücksichtigungder Mineralien. Derselbe.

Ordinarius: Im 1. Quartal Prof. Gegenbcmr, dann Oberlehrer Dr. Volke.

1. Rcligionslehrc: 2 St. 3.) KathoU: Die Lehre von der Gnade, den hl. Sakramenten, den
Sakramentalien, dem Gebete uud den Ceremonien, nach dem Diözefankatechismus. Breitung. —
d) Evangel.: Bibelkunde des Nenen Testaments. Memorieren von Kirchenliedern und Stellen aus der
hl. Schrift. Pfr. Schäfer.

2. Deutsch: 2 St. Lektüre und Erklärung von Gedichten und Prosastücken aus dem Lefebuche von
Hopf und Paulsiek. Memorieren und Recitieren von Gedichten. Aufsätze. Im 1. Quartal Prof. Gegen-
baur bezw. Sander, dann Breitung.



3. Latein: a) 3 St. 0^8. IM. ^11. Ud. IV— VI. Im 1. Quartal Prof. Gegenbaur, im 2.
Prof. Dr. Kocrber, im W. Dr. Drygas bezw. Stern. — d) 4 St. Meirings Elementargrammatit
Kap. 91 — 107 (Syntax des Vcrbums). RePetitionder Kasuslehre. Nxßmpl», 8MtHxi8 leinte. Über¬
setzungen aus Ostermanns Übungsbuche, Abt. 4. Memorieren der Vokabeln lit. N -V nach dessen Voka¬
bularium 4. Wöchentlich eine schriftlicheArbeit, o) 2 St. Ovicl. inkwin. lid. XII, XIII und I mit
Auswahl. Einzelne Abschnitte wurden memoriert. Dr. Drygas.

4. Griechisch: 7 St. Beendigung der Formenlehre nach Vcrger nebst Wiederholung und Ergänzung,
des früher Gelernten. Mündliche Übersetzungenaus Ostermann. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.
Xknopti. ^.nad. üb. I. Dr. Volke.

5. Französisch: 2 St. Lektüre von üollm: Homro68illu8trß8 6« 1'lintiqMt,« (Vul, XVII der
Bibliothek :c. von Dr. Ant. Gocbel). Syntax nach Knebel § 76-89. Übersetzen aus Höchsten. Alle
14 Tage eine schriftliche Arbeit. Derselbe.

6. Geschichte und Geographie: 3 St. Wiederholung uud Erweiterungder deutschen Geschichte.
Geschichte des brandenburgisch-preußischcnStaates, nach Pütz. Außereuropäische Erdteile. Eingehendere
Behandlungder GeographieDeutschlands, nach Gegenbaur. Im 1. Quartal Prof. Gcgenbanr, im 2.
Sander, im W. Tiemann.

7. Mathematik: 3 St. a) Arithmetik: Proportionen. Gleichungen vom 1. Grade, nach Heis
ß 31 —33, 61—64. b) Geometrie: Lehre vom Kreise und von der Flächcngleichheit,nach Heis uud Esch-
Weiler, Kap. 3 und 4. Leichtere Konstruktionsaufgaben und Übungssätze. Wagner.

8. Naturkunde: 2 St. Im S. Lehre vom Bau des menschlichen Körpers, nach Schilling; im W.
Elemente der Mineralogie. Derselbe.

^

Hlnter-Alertia.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Drygas.

1. Rcligionslehrc: Je 2 St. Kombiniert mit Ober-Tertia.
2. Deutsch: 2 St. Wiederholung der Satz- und Interpunktionslehrc. Orthographische Übungen.

Lesen und Erklären poetischerund prosaischerMusterstücke aus Hopf und PaulsieksLesebuch. Memorieren
uud Rentieren von Gedichten. Alle 2—3 Wochen ein Aufsatz. Der Ordinarius.

3. Latein: a) 4 St. (im W. 3). (^68. dsll. (Hall. üb. I und II. b) 5 St. (im W. 4). Gram¬
matik nach Ellendt-Seyffert:Syntax der Kasus; das Wichtigste aus der Prosodie und Metrik. Übersetzungen
aus Ostcrmanns Übnngsbuchc, Abt. 4. Memorieren der Vokabeln nach dessen Vokabularium 4, lit,. H.—M,
sowie der betr. kxympin, 8^ntHxi8 lat. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, e) im W. 2 St. Ausge¬
wählte Stücke aus Oviä. mßtilm. lid. I; einzelne Abschnittewurden memoriert. Derselbe.

4. Griechisch: 7 St. Die regelmäßige Formenlehremit Einschluß der Vsrba licMäa. Übersetzen
und Memorierenvon Vokabeln nach Ostermanns Übuugsbuche. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.
Tiemann.

5. Französisch: 2 St. Lektüre nach Vol. XXIV der Bibliothek ic. von Dr. Ant. Goebel: 1.6
?Iröslrs ir3,ntzlU8. Grammatiknach Knebel: Ergänzungder Formenlehre. Übersetzen aus Höchsten, Alle
14 Tage eine schriftliche Arbeit. Im S. Dr. Zilch, im W Dr. Volke.
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6. Geschichte und Geographie: 3 St. Deutsche Geschichtebis zur neueren Zeit, nach Pütz'
Grundriß für mittlere Klassen. Wiederholung der Geographie Deutschlands, sodann Geographie von Europa,
nach Gegenbaurs Leitfaden. Im 1. Quartal Prof. Gegenbaur, im 2. Sander, im W. Dr. Zilch.

7. Mathematik: 3 St. a) Arithmetik: Rechnung mit allgemeinen Zahlen bis zu den Proportionen
ausschl., nach Heis § 1—25. b) Geometrie: Lehre vom Dreieck nnd Viereck, nach Heis und Eschweiler,
Kap. 1, Abschn. 3 nnd Kap. 2. Hosfmann.

8. Naturkunde: 2 St. Im S. Botanik. CharakteristischePflanzenformeu fremder Weltteile. Die
wichtigstenFamilien des natürlichen Systems. /Übungen im Bestimmen nach dem natürlichen System, nach
Gies' Flora, Im W. Zoologie: Systematik der Wirbeltiere, nach Schilling. Derselbe.

G « arta.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Jung.

1. Religionslehrc: 2 St. «,) Kathol.: Die Lehre von der Sünde und vou der Tugend, von den
Geboten Gottes und der Kirche, nach dem Diözesankatechismus. Breitung. — b) Evangel.: Biblische
Geschichte des neuen Bundes, nach Kurtz. Die 4 ersten Hauptstückedes Katechismus Luthers. Memorieren
von Sprüchen aus der hl. Schrift uud von Kirchenliedern. Pfr. Schäfer.

2. Deutsch: 2 St. Lesen und Erklären von Mnsterstückcnaus dem Lesebuchc von Hopf und Paulsiek.
Memorieren uud Rentieren von Gedichten. Wiederholung der Satz- und Interpunktionslehre. Orthographische
Übungen. Alle 2—3 Wochen ein Aufsatz. Im S. Breitung bezw. Stern, im W. der Ordinarius.

3. Latein: k) im S. 9, im W. 7 St. Ooru. Aspotiz viwk NM, ^Iimnist., ^.rist., ?»,U8.,
Kaunid. Wiederholung der Formenlehre. Einübung syntaktischerRegeln und Beispiele, nach Ostermanns
Übungsbuche, Abt. 3. Memorieren der Vokabeln nach dessen Vokabularium 3. Wöchentlicheine schriftliche
Arbeit (jede 3.. Klafsenarbeit). b) im W. 2 St. ?b.g.6äru8, ausgewählte Fabeln, vou dcuen einige
memoriert wurden. Der Ordinarius.

4. Französisch: 5 St.^ Formenlehre, grammat. Regeln, Übersetzen nach Plotz' Elemcntargrammatik,
Lektion 61—112; die Lcsestücke des Anhangs. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Dr. Bülkc.

5. Geschichte und Geographie: a) Geschichte: 2 St. Griechische und römische Geschichte, nach
Stacke. Im 1. Quartal Dr. Zilch, im 2. Stern, im W. Wagner. — b) Geographie: 2 St. Geo¬
graphie von Deutschland nebst Wiederholung des früheren Pensums, nach Gegenbaurs Leitfaden. Nathmann.

6. Mathematik: 4 St. a) Rechnen: AbgekürzteRechnungen mit Dezimalbrüchen; zusammengesetzte
Regeldetri; Zins-, Rabatt-, Verteilungs- und Mischungsrechnung, nach dem Übungsbuche von Gies, Heft
2 und 3. b) Planimetrie: bis zu den Kongruenzsätzen des Dreiecks, nach Heis und Eschwciler. Hoffmann.

7. Naturkunde: 2 St. Im S. Beschreibung verschiedenartigerPflanzen; das Linns'sche System in
seinen Grundzügen; leichtere Übungen im Bestimmen offenblütiger Pflanzen, nach Gies' Flora. Im W
Beschreibungniederer Tiere, besonders der Insekten. Im Anschlüsse daran Erläuterung zoologischer Grund¬
begriffe, nach Schilling, Derselbe.

8. Zeichnen: 2 St. Kopfstudien nach Trofchels Wandtafeln und Zeichnen von Köpfen nach
schattierten Vorlagen. Binder.

!'
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Auin ta.
Ordinarius: Hülfslehrer Tiemann.

1. Religionslehre: 2 St. a) Kllthol.: Erklärung des Apostol. Glaubensbekenntnisses, nach dem
Diözesantatechismus. Ausgewählte biblische Geschichten des N. T., nach Schuster. Breitung, —
d) Evangcl.: Komb, mit Quarta.

2. Deutsch: 2 St, Das Wichtigste aus der Flexionslehre. Lehre vom einfachen Satze. Einübung
der Rechtschreibung. Lektüre nach dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek. Memorieren und Rentieren von
Gedichten. Jede Woche eine schriftliche Arbeit. Der Ordinarius.

3. Latein: 9 St. Erweiterung und Beendigung der Formenlehre, nach Meirings Elementargrammatit.
Übersetzungen aus Ostermanns Übuugsbuche,Abt. 2, Memorieren der Vokabelnnach dessen Vokabularium 2.
WöchentlicheExerciticn oder Extemporalien. Derselbe.

4. Französisch: 4 St. Leseübnngcn, Vukabellernen, Übersetzen nach Plötz' Elementargrammatit,
Lektion 1 — 60. Alle 14 Tage eine schriftlicheArbeit. Hoffmann.

5. Geschichte und Geographie: 3 St. Erzählungen aus der griechischen, römischen uud vater¬
ländischen Geschichte, nach Stacke. Allgemeine Beschreibung Europas und seiner Hauptländer, spezieller
von Preußen und der Provinz Hessen-Nassau. Rathmann.

6. Rechnen: 4 St. Gemeine Brüche und Dezimalbrüche, nach Gies' Übungsbuchc, 2. Heft. Im W.
wurde 1 St. hauptsächlichzur Einübung der dezimalen Maßsysteme verwandt. Derselbe.

?. Naturkunde: 2 St. Im S. Beschreibungvon Pflanzen mit weniger einfacher Blütenbildung,
Ableitung der Merkmale einzelner Gattungen und Familien; im Anschlüsse daran Erläuterungen der mor¬
phologischenGrundbegriffe. Im W. Beschreibungund Vergleichnng von Reptilien, Amphibien und Fischen;
im Anschlüsse daran Erläuterung zoologischerGrundbegriffe. Hoffmann.

8. Gesang: 1 St. Die Dur- und Moll-Tonarten. Einübung von Liedern nach dem Licderkranze
von Erk und Greef. Gesang.

9. Zeichnen: 2 St. Zeichnen von Ornamenten nach Vorlagen oder selbstgefertigtenWandtafeln.
Kopfstudien nach Troschcls Wandtafeln. Binder.

10. Schreiben: 2 St, Weitere Einübung der deutschen und der lateinischen Schrift, Rathmann.

A s X t a.
Ordinarius: Gymnasial-Elementarlehrer Rath mann.

1. Religionslehre: 3 St. ») Kllthol.: Biblische Geschichte des A. T., nach Schuster. Erkläruug
der zehn Gebote Gottes, nach dem Diüzesankatechismns. Breitung. — d) Evangel.: 2 St. Kombiniert
mit Quarta und Quinta, 1 St. allein. Pfr. Schäfer.

2. Deutsch: 3 St. Die Lehre vom einfachen Satze. Lektüre nach dem Lesebuche von Hopf und
Paulsiek. Memorieren und Reeitieren von Gedichten. Orthographische Übungen. Kleine Aufsätze. Der
Ordinarius.
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3. Latein: 9 St. Regelmäßige Formenlehre nach der Ellendt-Seyffcrt'schcn Elementargrammatik.
Übersetzungenaus Ostermanns Übungsbuche, 1. Abt. Memorieren der Vokabeln uach dessen Vokabularium 1.
Wöchentlicheine schriftliche Arbeit, Jung.

4. Geographie und Geschichte: 3 St. Geographische Vorbegriffe. Allgemeine Beschreibung der
Erdteile und Oceane, spezieller Europa und der Regierungsbezirk Cassel. Griechische und romische Sagen, vor¬
erzählt nach Stacke. Der Ordinarius.

5. Rechnen: 4 St. Das dekadische Zahlensystem. Die vier Grundrechnungsarten mit unbenannten
und benannten ganzen Zahlen. Faktorenlehre, nach dem Übungsbuche von Gies, 2. Heft. Derselbe.

6. Naturkunde: 2 St. Im S. BeschreibungoffenblüngerPflanzen; im Anschlüsse darau Erläuterung
morphologischer Grundbegriffe. Im W. Beschreibung von Säugetieren und Vögeln; Grundbegriffe der
Zoologie. Wagner.

7. Gesang: 1 St. Erklärung und Einübung der Notenschrift. Dynamische nnd rhythmische
Übungen. Einübung von Liedern nach dem Liedertranze von Erk nnd Greef. Gefang.

8. Zeichnen: 2 St. Geometrischesuud perspektivisches Zeichnen gradliniger Körper nnd Zusammen¬
stellung architektonischerGebilde. Anfänge im Landschaftszeichnenmit leichter Schattierung. Binder.

9. Schreiben: 2 St. Einübung deutscher und lateinischer Schrift in genetischer Folge. Der
Ordinarius.

Turnen und fakultativer technischer Unterricht.

ll) Die Turnübungen wurden in 10 (im W. 8) St. wöchentlichmit 5 (im W. 4) verschiedenen
Abteilungen, deren jede ea. 4b bezw. 54 Schüler zählte, unter Leitung des Turnlehrers Friedr. Iäncke
(4 St.) sowie des Gymnasiallehrers Jung (bei den unteren Abteilungen) betrieben; 21 Schüler waren auf
Grund ärztlicher Zeugnisse befreit. Es wurde in der Regel die eine Hälfte der Stunde anf Frei- und
Ordnungsübungen, die andere auf Übungen an den verschiedenen Geräten verwendet, — Auch für Schwimm¬
unterricht war den Schülern in der von Herrn G. Feuerstein errichteten Bade- und Schwimmanstalt
unter Leitung des Gymnasiallehrers Jung Gelegenheit geboten. Schwimmunterricht nahmen 22 Schüler,
während 78 andere sich unier dessen Aufsicht am Schwimmen oder am Baden beteiligten.

d) Die Gesangübungen der beiden Abteilungen der Sclekta (Tenor uud Baß, Sopran und Alt)
leitete in je '1 St. wöchentlich der Gesanglehrer Kantor Gesang. Außerdem wurden die kathol. und
evangel. Schüler abwechselnd1 St. wöchentlichim kirchlichen Choralgesange geübt.

e) Zeichenunterricht für Geübtere, woran 32 Schüler der Tertia, Sekunda und Prima teilnahmen,
erteilte Mittwoch und Sonnabend von 1—3 Uhr in 2 Abteilungen der ZeichenlehrerBinder. Es wurden
Zeichnungen in Bleistift, Kreide und Aquarellfarben angefertigt.

25
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II. Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
1. Verf. vom 24. März 1888 8. 956. bezw. Min,-Erlaß vom 25. Februar (II. II. 1928. II. III«..

N. 10004), betr. die Frage, ob und inwiefern es als erforderlich zu erachten sei; Ärzte heranzuziehen zur
Erfüllung der der Schule bezüglichder Gesundheitspflege obliegenden Pflichten uud Aufgaben.

2. Verf. vom 3. Mai 8. 1965. bezw. Min.-Erlaß vom 11. April (II. II. 8891), betr. die Kon¬
struktion der Schulbänke.

3. Verf. vom 4. Juni 8. 2967, betr. die von Herrn Prof. Dr. Schmidt-Rimsilcr zu Marburg in
diesem Jahre wieder vorzunehmendeAugenunterfuchung sowie Prüfung der Veleuchtungsverhältnissc
und der Schulbänke.

4. Verf. vom 22. Juni 8. 3282, bezw. Min.-Erlaß vom 19. Juni (L. 2059"), betr. die für weiland
Seine Majestät den in Gott ruhenden Kaiser und König Friedrich am,30. Juni abzuhaltende Ge¬
dächtnisfeier.

5. Verf. vom 17. August 8. 3830, bezw. Min.-Erlaß vom 23. Juli (L. 2405), wonach infolge
AllerhöchstenErlasses vom 9. Juli in sämtlichen Schulen der Monarchie die Gcburts- und Todestage
der in Gott ruhenden Kaiser Wilhelm I. und Friedrich fortan als vaterländischeGedenk- und Erinnerungs-
tage begangen werden sollen.

6. Verf. vom 18. Februar c. 6. 747, bezw. Min.-Erlaß vom 13. Februar (II. II. 2927), betr. das
Übereinkommender deutschen Stciatsregicrungen hinsichtlichder gegenseitigen Anerkennung der von den
Gymnasien, bezw. Realgymnasien (Realschulen I. Ordnung) ausgestellten Reifezeugnisse.

Hier werden folgende Bestimmungen hervorgehoben:8 1- 1- Das Reifezeugnis, welches ein Angehörigerdes
deutschen Reiches an einem Gymnasium oder einem Realgymnasium(einer Realschule I, Ordnung) irgend eines deutschen
Staates als Schüler der Anstalt (vgl. 8 3) erworbenhat, gewährt in jedem einzelnen Bundesstaate diejenigen
Berechtigungen,welche mit dem Reifezeugnisseeines dem letzteren Staate angehörendenGymnasiums bezw, Realgym¬
nasiums (RealschuleI. Ordnung) verbundensind. — tz 2. Junge Leute, welche an einem Gymnasium, bezw. Real¬
gymnasium (Realschule I. Ordnung), ohne Schüler der betreffenden Anstalt zu sein, als s. g. Ertraneer das Reife¬
zeugnis mit der durch 8 1 bezeichneten Wirkung erwerbenwollen, haben dies an einer Anstalt desjenigenStaates zu
thun, welchem sie durch die Staatsangehörigkeit oder durch den jeweiligen Wohnsitz ihrer Eltern, bezw, deren Stell¬
vertreter angehören. Die Ablegung der Reifeprüfung als Extmneer an einer Anstalt eines anderen deutschen Staates
hat die im F 1 bezeichnetenrechtlichen Folgen nur dann, wenn seitens der Unterrichtsverwaltungdes Staates, welchem
der Prüfungs-Bewerber angehört, die Erlaubnis dazu vorher gegeben ist. Ein Vermerkhierüber ist in das Zeugnis
aufzunehmen. ^83. Die Beschränkung,welche bezüglich der Ertraneer in 8 2 bezeichnet ist, findet Anwendung auch
auf diejenigen Schüler der Gymnasien und Realgymnasien(Realschulen I, Ordnung), welche später als mit dem Be¬
ginne des drittobcrsten Icchreskursus(also spater als mit dem Beginne der Obersekundanach weit verbreiteter Bezeichnung)
in eine Anstalt eines Staates eintreten, welchem sie weder durch die Staatsangehörigkeit, noch durch den jeweiligen
Wohnsitz ihrer Eltern bezw. deren Stellvertreter angehören. Die Direktoren der Gymnasien und Realgymnasien sind
verpflichtet, wenn auswärtige Bewerber die Aufnahme an einer höheren Stelle des Gesamtkursus, als in dem Beginne
der Obcrsetunda, nachsuchen, dieselben mit der vorstehenden Bestimmung im voraus bekannt zu machen.
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III. OhroniK der Schule.
3.) Personalnachrichten.

1. Durch Verf. des Königl. Prov.-Schulkollcgiums vom 17. März pr. 8. 1224 wurde der ordent¬
liche Lehrer am Ncalprogyinuasium zu Biedenkopf Karl Hoffmann vom 1. April ab an das hiesige
Gymnasinm versetzt.

Karl Hoffmann, geb. zu Fulda am 25. Januar 1855, kathol. Konfession, Mich. 1874 von dem Gymnasium
seiner Vaterstadt mit dem Zeugnis der Reife entlassen, studierte in Würzburg, Göttingen und Marburg anfangs
Philologie, dann Mathematik und Naturwissenschaft. In den letztgenanntenFächern legte er am 7. Mai 1880 zu
Marburg die Prüfung pro i»,e. äoo, ab und absolvierte hierauf (vom Juni an) teils am Realgymnasiumzu Wies¬
baden, teils am Gymnasium zu Marburg, an welchem er von Ostern 1881 ab zugleich als Hülfslehrer beschäftigt war,
das vorschriftsmäßigeProbeiahr. Im Herbst 1882 wurde er als Hülfslehrer an das Realprogymnasiumzu Bieden¬
kopf versetzt und an dieser Anstalt Ostern 1883 als ordentlicher Lehrer definitiv angestellt. '

2. Zufolge Verf. vom 28. März 8. 1445 wurde der Kandidat des höheren Lehramts Albrecht
Tiemann bis auf weiteres als wifscuschaftlichcr Hülfslehrer gegen eine monatliche Remuneration von 125
M. am hiesigen Gymnasinm beschäftigt.

Albrecht Tiemann, geb. zu Osnabrück am 25. Juli 1859, evang. Konfession, studierte von Ostern 1878
an in Tübingen, Leipzig und Go'ttingen klassische Philologie und Deutsch. Während des Jahres 1882/83 war er als
Hauslehrer bei einem deutschen Kaufmann in London thcitig. Nachdem er am 29. November1884 in Göttingen die
Prüfung i>ro i»,L. noe. bestanden hatte, wurde er durch Verf. vom 6. Februar 1885 dem Gymnasium zu Marburg
als Probckandidlltüberwiesen, wo er wahrend des Sommers 1886 noch beschäftigt wurde.
3. Durch Verf. vom 12. September 8. 4347 wurde der Kandidat Heinrich Hcrchcnröder zur

Ableistung seines Probejahres dem hiesigen Gymnasium überwiesen.
4. Zufolge Verf. vom 17. September 8. 4522 wurde der Kandidat Dr. Theodor Haas bis auf

weiteres ohne Remuneration mit einigen Lehrstunden nur hiesigen Gymnasium beschäftigt.
5. Der Kandidat Julius Saudcr stellte am Ende des Sommcrsemcsters seine Thätigkcit als unbe¬

soldeter wisscuschaftlicher Hülfslehrer an unserer Anstalt ein.
6. Durch Verf. vom 29. September 8. 4615 wurde der Oberlehrer Prof. Jak. Gcgcubaur, welcher

44 Jahre am hiesigen Gymnasium gewirkt hatte, vom 1. Oktober ab auf sein Ansuchen in den Ruhestand
versetzt. Bei diesem Anlasse sprach ihm die vorgesetzte Behörde für seine langjährigen treuen und erfolg¬
reichen Dieufte ihre Anerkennung und ihren Dank aus, uud Sc. Majestät der Kaiser verlieh ihm den Noten
Adlerurden IV. Kl. Möge der Geschiedene sein otium cum äizmtHw lange genießen!

7. Zufolge Verf. vom 1. Oktober 8. 4721, bczw. Min-Erlaß vom 27. September II. II. 7941,
wurde der Hülfslehrer Albrccht Tiemaun noch bis zum 1. April c. unserer Anstalt belassen.

8. Durch die gleiche Verfügung wurde der Kandidat des höheren Lehramts Philipp Schäfer dem
hiesigen Gymnasium als Hülfslehrer gegen eine monatliche Remuneration von 125 M. zugewiesen.

Philipp Schäfer, geb. zu Mainz den 9. Mai 1863, kathol. Konfession, studierte von Mich. 1881 bis
Ostern 1885 zu Gießen, Berlin und Marburg klassische Philologie und bestand am 18. Dezember 1885 die Prüfung
pro tko. äoo. in Marburg. Von Ostern 1886 an absolvierte er sein Probejahr am Friedrichs-Gymnasiumin Cassel,
an welcher Anstalt er dann noch bis Mich, 1887 als unbesoldeter Hülfslehrer verblieb. Nachdem er von da an bis
Ostern 1888 an dem Henkcl'schen Institut in Melsungen thätig gewesen war, wurde ihm Ostern 1888 eine remunerierte

.Hülfslehrerstelleam Gymnasium zu Hadamar übertragen.
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9. Zufolge Verf. vom 27. Oktober 8. 5200^ bzw. Min.-Erlaß vom 22. Oktober II. II. 8084, rückten
aus Anlaß der Pensionierung des Prof. Gcgcnbaur die Oberlehrer Prof. Dr. Kocrbcr, Dr. Zilch und
Dr. Bölkc vom 1. Oktober ab um je eine Stelle auf, und in die dadurch frei werdende letzte Obcrlehrcrstcllc
wurde zum 1. April c. der ordentliche Lehrer am Gymnasium zu Wiesbaden Oberlehrer Dr. Georg
Wesencr befördert. __________

Der Gesundheitszustand des Lehrerkollegiums war während des abgelaufenen Schuljahres sehr
ungünstig. Nicht nur mußte der Direktor Dr. Gocbcl, nachdem er schon vom 5. September ab den
Unterricht eingestellt hatte, für ein halbes Jahr, der Prorektor Prof. Gcgcnbaur für die Monate August
und September und der Hülfslehrcr Ticmann für die beiden ersten Wochen des Wintersemesters wegen
Krankheit Urlaub nachsnchcu, sondern auch andere Lehrer erkranktenfür längere oder kürzere Zeit, So blieb
Oberlehrer Dr. Zilch im Mai 5, im September 4, im Oktober 6, im November 4, im Dezember 2, im
Januar 13 Tage und vom 1. Februar an der Schule fern, ebenso Oberlehrer Dr. Bölkc im November
4 und im März 2, Gymnasiallehrer Breitling im April 18 und im Februar 2, Hülfslehrcr Stern im
November 3 nnd ZeichenlehrerBinder öfters mehrere Tage. Außerdem wurden einige Lehrer durch dienst¬
liche oder sonstige Verhinderungen wiederholt dem Unterricht cntzogeu. Uutcr dicscn Umständen mußte die
vollständige Erreichung der Lehrziclc fraglich erscheinend)

d) Feierlichkeiten und andere Vorgiinste.

1. Am 8. April, dem Weißen Sonntag, wurdcu 7 evangel. Schüler, welche durch dcu Kunfirmandcn-
Untcrricht des Herrn Superintendenten Rollmann vorbereitet worden waren, feierlich konfirmiert.

2. Am 9. April wurde das Schuljahr eröffnet. Zunächst wurden die neu augcmcldctcuSchüler
geprüft uud den verschiedenen Klassen zugewiesen. Tags darauf begann, nachdem ein feierlicher Gottesdienst
in der Nonncnkirche sowie der herkömmliche Eröffnungsatt mit Choralgesang, Gebet, Ansprache des Direktors,
Vorlesung der Schulgesetze «. in der Aula vorausgegangen war, der Unterricht.

3. Im April waren 25 Jahre verflossen, seit Herr Dr. Eduard Gocbcl die Leitung unserer An¬
stalt übernommen hatte, nachdem er durch AllerhöchstesReskript vom 26. Februar 1863 zum Direktor der¬
selben ernannt und am 7. April verpflichtet worden war. Es war begreiflich,daß das Lehrerkollegiumden
Ehrentag eines Mannes, der sich nicht nur um das Gymnasium hoch verdient gemacht, sondern auch stets
das beste Einvernehmen mit seinen Mitarbeitern gepflegt hatte, feierlich zu begehen wünschte. Die vorgesetzte
Behörde kam diesem Wunsche bereitwilligst entgegen, indem sie gestattete, daß an dein betreffenden Tage der
Schulunterricht ausgesetzt uud ein Festakt veranstaltet werde. Mit Rücksichtauf besondere Verhältnisse
wurde der 27. April zur Feier bestimmt. Eiu Fackelzug, welchen die Schüler ihrem hochgeschätzten Direktor
am Vorabende zu bringen beabsichtigt hatten, sowie ein Festessen, welches die Kollegen am Tage der Feier
selbst zu veranstalten willens gewesen waren, mußte wegen des bedenklichen Gesundheitszustandes Sr. Majestät
des Kaisers und Königs Friedrich III. unterbleiben. Daher beschränkte sich die Feier auf die Räume der
Schule, ließ aber auch so crkenncu, welche Verehrung der Direktor genießt. Bei dem Festakte in der reich

4

*) In II- waren seit dem 4. Februar die meisten (13) Lehrstunden des Oberl. Dr. Zilch nebst dem Ordinariate dem
Hülfslehrcr Stern übertragen.
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geschmückten Aula, welchen anch der hochwürdigsteHerr Bischof mit seiner Gegenwart beehrte, wurden vom
gemischten Chore drei für den Tag passende Gesänge und von einem Sekundaner ein eigens dazu verfaßtes
Gedicht vorgetragen. Der Schwerpunkt jedoch lag in der Bcglückwünschuugdes Jubilars durch eine Reihe
von Korporationen, Das Lehrerkollegium vertrat Prorektor Prof. Gcgenbaur (in längerer Rede), die damaligen
Schüler der Oberprimaner Frei, die früheren Schüler H. Stadtkaplan Müller, die theologisch-philosophische
Fakultät H. Prälat Regens Dr. Komsi, das Realprogymnasium H. Rektor Dr. Bergmann, das Lehrer¬
seminar H. Direktor Dr. Weiß, die übrigen hiesigen Schnlcn H. Kreisschulinspektorllr. Klcy, die Stadt
Fulda endlich H. Oberbürgermeister Rang, Von auswärts waren die Herren Gymnasialdirektor Dr.
Brauu iu Hamm sowie Prorektor I)r. Uth in Wiesbaden erschienen, welche gleichfalls ihre Glückwünsche
darbrachten und im Namen ihrer KollegienVotivtafcln überreichten. (Anch vom Gymnasium und vom Real¬
progymnasium zu Marburg waren Votivtafeln übersandt worden.) Die Ansprachen der Genannten wurden
sofort erwidert. Außer dieser Feier bezeugten wertvolle Geschenke, welche dem Jubilar zugiugen, die Liebe
und Achtung, die er sich zu erwerben gewußt hatte. Nicht am wenigsten erfreulich muß es für ihn gewesen
sein, daß der Herr Minister der geistlichen :c, Angelegenheitenihm zur 25jährigen erfolgreichenThätigkeit
als Direktor seine besondere« Glückwünsche aussprechen ließ. Möge es ihm vergönnt sein, noch lange Zeit
segensreichfür die Anstalt zu wirken!

4. Am 31. Mai, dem hl. Fronleichnamsfeste, wurden 16 katholische Schüler, welche von dem
Gymnasiallehrer Pfr. Breitung dnrch besonderenUnterricht vorbereitet worden waren, feierlich zur ersten
hl. Kommnnion gefühlt. Gemeinschaftlichmit ihnen gingen anch Lehrer und Mitschüler zum Tische des Herrn.

5. Schülerausflüge in die Rhön oder den Thüringerwald unter Führung vou Lehrern wurden
von den Klaffen Quinta, Quarta, Obertertia und Untersekunda im Monat Juni, von der Untertertia im
August, von der Sexta im September (nach der Ausspann) gemacht. Sie überschritten nicht die Dauer
eines Tages.

6. Am 16. Juni, vormittags 9 Uhr, versammelten sich aus Anlaß des Todes Sr. Majestät des
Kaisers und Königs Friedrich III. Lehrer uud Schüler der Anstalt zu einem kurzen Trauerakt in der
Aula. Auf die ernsten Töne des Chorals „Herr aus der Tiefe" «. folgte eine Ansprache des Direktors,
der dem hohen Entschlafeneneinen ehrenden Nachruf widmete. Der Choralgefang „Erhabnes aller Wesen" ?c.
bildete den Schluß. Hierauf wurden die Schüler für den Vormittag entlassen.

7. Am 18. Iuui, dem Tage der Beisetzung, fielen wegen des in der evangel. Kirche stattfindenden
Gottesdienstes die beiden letzten Vormittagsstunden aus.

8. Vom 20. August ab wurde durch Herrn Prof. Dr. Schmidt-Rimpler aus Marburg iu sämtlichen
Klassen die höheren Orts verfügte (vgl. II, 3) Unterfuchuug der Augen der Schüler «. vorgenommen.

9. Am 1. September (der 2. fiel auf einen Sonntag) wurde zum Andenken an die glorreichen Er¬
folge des Krieges von 1870/71 eine Schulfeier veranstaltet, bei welcher Hülfslehrer Tiemann den ein¬
leitenden Vortrag hielt.

10. Am 22. September, nach Beendigung des Unterrichts, wurde das Sommersemester geschlossen.
Morgens war kirchliche Schlußfeier in der Nonnenkirche. Von den üblichen Semestralprüfungen war wegen
besonderer Umstände für diesmal abgesehenworden.

»
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11. Am 1. Oktober wurde dem Direktor Dr. Goebel der von ihm wegen Krankheit nachgesuchte
Urlaub bis zum Ende des Jahres event. bis zum 1. April 1889 gewährt. Für die Dauer dieses Urlaubs
wurde Prof. I)r. Koerber mit der Versehung der Direktionsgeschäftebetraut.

12. Am 8. Oktober wurde das Wintersemestermit der Aufnahmeprüfung der neu angemeldete»Schüler
eröffnet. Tags darauf begann nach feierlichemGottesdienst in der Nonnenkircheund dem herkömmlichen
Eröffnungsakt in der Aula der regelmäßige Unterricht.

13. Am 18. Oktober wurde die Gedächtnisfeier des Geburtstages weil. Sr. Majestät des Kaisers
und Königs Friedrich III. in entsprechender Weise veranstaltet. Gymnasiallehrer Pfr. Breitung
hielt dabei eine Ansprache.

14.. Am 29. Oktober wurde der Vormittagsunterricht von 9 — 12 Uhr wegen der auf diesen Tag
fallenden Wahlen für das Abgeordnetenhaus ausgesetzt.

15. Am 5. Dezember beehrte der Herr Geh, Regierungs- und Prov.-Schulrat I)r. Lahmcyer die
Anstalt mit einem Besuche und wohnte in sämtlichen Klassen dem Unterrichte bei.

16. Am 14. Dezember wurde für die verstorbenen Wohlthäter des Gymnasiums in der Nonnenkirche
das jährliche Gedächtnisamt abgehalten.

17. Am 17. Januar wurde durch den Kreisbauinspektor, Herrn Baurat Hoffmann, wiederum die
höheren Orts angeordnete Prüfung der Luft in sämtlichen Klassenzimmern vorgenommen.

18. Am 26. Januar fand zur Vorfeier des AllerhöchstenGeburtstages Sr. Majestät des Kaisers
und Königs Wilhelm II. in der festlich geschmückten Aula eine öffentlicheSchulfeierlichkeitstatt, bei,
welcher Prof. Dr. Koerber die Festrede hielt süber die Dichter der Freiheitskriege).

19. Am 4. Februar wurde das Andenkenan Hrabanus Maurus durch eincu feierlichen Gottesdienst
in der Nonnenkirchebegangen.

20. Am 9. März fand zur Erinnerung an den Todestag weil. Sr. Majestät des Kaisers und
Königs Wilhelm I. eine Gedächtnisfeier statt, bei welcher Oberlehrer Dr. Völle eine Ansprache hielt.

21. Desgl. am 22. März zum Andenkenan den Geburtstag Hochdesselben. Redner war Gymnasial¬
lehrer Wagner.

22. Die Ferien waren nach Vorschrift der Verf. vom 25. April 1884 8. 1546 verteilt.
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IV. Statistische Mitteilungen.
1. Alphabetisches Verzeichnis sämtlicher Schüler des Schuljahres 1888^89.

Prima.
1. Frei Aug., Wüstenfüchsen
2. Hof Ludw,. Roßdorf
3. Krep Johann, Bonn
4. MalkmusHerm,,Hünfeld
5. — Seligt'owitzBenzion,

Kiew
6. - Wagner Adcilbert
7. Weber Wilhelm
8. - Wehl Otto, Celle
9. Wcioemcmn Konrad,

Cappel
10. — Weinhaufen Fr,,

Iwesten
I I. Ziegler Ludw., Karlstadt
12. Abel Justin. Rimmels
13. Braun Ed,, Bauerbach
14. Emmrich Levi, Rhino.
15. - Fleischhacker Moses
IL. Friedrich Karl
17. <°- Hartman« Anton,

Ehrenbrcitstciu
Iß. - Kamm Nikol.,Eufsen-

heim
1«. Klinkcriucs Friedrich
20. Kock Albert
21. Liebstädter Hern,., Hellen-

hausen
22. - Niedling Richard
23. Nitzge Ant., Bollmarsen
24. Oppenheim Moritz,

Wanfried
25. Pyroth Heinrich, Fritzlar
26. -Rimbach Robert, Geisa
27. Roth Franz
28. SchrimPfWilh.,Großen-

lüder
29. Sommer Sigmund,

Crainfeld
30. Stein Salo, Berlin
31. WieackerEberh..Schlüch-

tern.

Bei de» auswärtigen Cchlilcmist
- bez. den Abgang, ^ den Zugang

Oberselunda.
1. Auth Rudolf, Horas
2. - Borheimer Wilh,,

Abcnhcim
3. * Dallwig Alois. Noß-

dorf
4. Dietrich Heinrich
5. Ebcrsmcmn Ial,, Büdcs-

heini
0, Ehringhaus August
7. Entzcroth August
8. Golbach Johann
9. Gößmnun Fr, Iof.

Bergen
10. tzartmllun Karl
11. Hoffmann Albert, Schlitz
12. -v.HuttcnFricdr,Karl,

Steinbock) a. M,
13. - Klei» Georg, BüdcB-

heim
14. Lambert Friedrich
15. Lammeyer Joseph
'6. Laudenbach Karl
17. Mittcrmüller Ant.,

Dermbach
18. Rem Alois. Schröck
19. Rom Herm,, Rotenburg
20. Pfeifer Ioh., O>b
21. Rang Ludwig
22. Raufch Edm., Dietges
23. Ruez Wilh., Amöneburg
24. Schüler Wich., Schröck
25. Specht Otto, Hutzdorf
20. — Vetter Heinr,, Sulz¬

heim
27. Weber Jos., Dietges
28. - Wendel Karl, Lauter¬

bach.

1.

2,

8.
4.
5.

0.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14,
15.
16,
17.
18.
19.
20.
21.
22.

23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

der Heimatsort beigefügt,
im Laufe des Schuljahrs.

Untersekunda.
Bernhard Leonhard.
Vorfch
- Dach Nikol., Sim-
mcrshausen
Dangel Damian, Hünhan
Ehringhaus Moritz
Fürst Paul, Bremen bei
Geisa
Goebel Friedrich
Gürger Franz, Koblenz
Gramm Otto, Lütter
Günther Ludwig, Geis«
Heck Friedr,, Schlüchtern
Heller Theodor
Katzenstein Jakob, Vacha
Kiel Ant. Jos., Geifa
- Knittel Wilh.
Kraigcr Alois, Fritzlar
Kraiger Karl, Fritzlar
Kramm Adam, Horas
Kräuter Peter, Mardorf
Lübeck Konrad, Hünfeld
May Wilhelm, Sannerz
Rang Adolf
Richter Gregor, Grüssel-
bach
Rupp Wilh,, Steinau
Schick Pet,Ios,Rommerz
SchreiberChr.Somborn
Specht Franz, Hutzdorf
» Theis Albert
Trabert Joseph, Borsch
^- Wahler Friedrich
Wiegand Otto
Wolff Friedrich.

Obertertia.
Allweins Felir, Gersfeld
Baumann Friedr., Gers¬
feld
Brandis Franz

4. Dannenbaum Benjamin,
Vllftheim

5. DeichmannPaul
6. Ehringhaus Friedrich
7. Ewald Alois. Lahrbach
8. Fenner Armin, Nieder-

beisheim
9. Freidhof Jos., Sinders-

feld
10. Frick Heinr., Amöneburg
I I, Friedrich Heinrich
12, Gockel Joseph. Mardorf
13 Gößmann Georg Ant.,

Bergen
14. Grießel Friedrich
15. " Henrichs Wilhelm.

Senheim (Mosel)
16. Hofmann Wilhelm
17. Hohensee Otto
18. Iehn Karl. Vronzell
19. Iffland Laur,, Bernbach
20. U.KeitzHerm.Mllberzell
21. Kempf Konstant., Bern¬

bach
22. Kienzler Heinrich
23. Klappert Heinrich
24. Kliem Jos.. Amöneburg
25. LüningWilh,, Niederurff
26. Müller August
27. Ran Heinrich, Mardorf
28. -Reinhard Jos., Klein-

lüder
29. Nuppel Wilhelm
30. Schäfer Konr., Hünfeld,
31. Schell Karl, Salmünster
32. Schick Karl, Rommerz
33. Schick Konrad, Mardorf
34. Uth Arthur
35. v. Voigts-Retz Werner
36. Weinberg Rud.. Schenk-

lengsfeld
37. Wieber Franz, Hofbieber.

3



— 18

Untertertia.
1. Braun Herm,, Reinheim
2. Brehler Klemens, Salz-

schlirf
3. Eontzen Leop., Ossenbach
4. Drygas Arnold
5. Eckstein Ernst
6. Gestcring Arthur. Heils-

berg lZeitlofs)
7. Giefel Albert
8. Haseneier Oskar
9. Heller Friedrich

10, Herbert Dam.,Zirkenbllch
11, Jörg P:t. Jos, Groß-

auheim
12, KahnBernh.,Züntersbach
13, Kircher Leander, Großen-

bllch
11. Kocrber Ernst
15. Kümmel Friedrich
IL, Künstler Eduard
17. Moll Friedrich
18. M°llerLudw.,Büchenberg
19. Müller Joseph
20. Müller Otto
21. Pllpe Richard, Steinau
22. Rohre Eduard. Marburg
23. Roth Albert, Schlüchtern
24. * Rothschild Max, Als¬

feld
25. RudolphWilh.,Grebenau
26. Schonte Otto
27. Trepp Abraham
28. Weber Friedrich
29. Weiß Theodor.

Quarta.

1. Nutzer Hcnn, Istergicsel
2. - Bechtold Arthur
3. Verlane Albert, Bicber-

stein
4. Braun Paul, Neustadt
5. Braun Richard. Neustadt
6. Buchet Eugen, Schlcida
7. Dcschauer Joseph
8. EntzerothRudolf
9. Fischer Hermann

10. Fritz Otto
11. Golbach Reinhard
12. - Grießcl Karl
13. Gutmann Leo, Elters
14. Hartmann Paul
15. * Hinkclbein Philipp,

Langenselbold
16. Hoffmann Gottfried
17. Knips Christoph,Eckcu-

hcim
18. Kohler Otto, Schlüchtern
19. — Kollmann Konrad,

Hanau
20. König Wilhelm
21. Krug Otto, Orb
22. Lammeyer Friedrich
23. Ufer Moritz
24. Martiny Eduard
25. May Karl, Neustadt

a. d. Orlll
26. Mühlhauscn Ernst
27. Pabst Alois
28. - Pfänder Aug, Wetter
29. Rübsam Heinrich
30. * Salzmann Friedrich,

Lasse!
31. Tunna Joseph

32. - Bohl Max, Gedern
33. Weichet Alfred, Ramholz
34. Weiß Albert
35. Wolff Georg.

Quinta.
1. Baunmnn Will),, Bieder
2. Bcllingcr Richard
3. CramerMor., Glcicher-

wiesen
4. Dietrich Rudolf
5. Epstein Hermann
6. Fink Heinrich
7. Friedrich Ernst
8. Goebel Heinrich
9. Goldmann Ferdinand

10. Gürickc Hermann
11. Gößniann Karl Ant,

Bergen
12. Günther August
13. HalbreitcrWilh,,Stcinau
14. Knips Konrad
15. Kocrber Hermann
16. Kramer Hermann
17. Lukas Hans, Gersfeld
18. Martiny Gustau
19. Neidhardt Philipp
20. Neuß Franz, Gerstungcn
21. Ortleb Eugen, Ober-

schönllu
22. v. Pentz Ernst
23. Pfeifer Friedrich
24. Reuß Polykarp
25. SchneiderHeinr.,Hünfeld
26. Spangenbcrg Adolf,

Steinau
27. Thaler Aug. Wilh.,

Schlüchtern

28. Überholz Adalbert
29. - Uth Max
39. Wehner Hugo
31. Wetzlar Bernhard.

Sexta.
1. Bcrta Eduard
2. Blum Anton
3. — Braun Erich
4 Drygas Ludwig
5. Ducke Karl
6. Goebcl Anton
7. Kaufherr Max, Hünseld
8. Knips Richard
9. - Krcgcloh Wilhelm,

Wiesbaden
10. * Lorey Kimrad, Lchncrz
11. Müller Oskar
12. Pabst Alphons
13. v. Peny Karl
14. Post Ioh. Jos
15. Rang Karl
16. Rathmaun Ernst
17. * Neibling Wilhelm,

Brauerschwcnd
18. Roth Otto, Schlüchtern
19. Schäfer Karl
20. * v. Seckcndorff-Gutend

Sigmund
^1. " Storczewsti Arthur
22. Spangenberg Ernst,

Steinau
23. Spatz Haus
24. * Varllin Anton, Luxem¬

burg
25. Vesper Rudolf
26. Wähler Hermann
27. Weber Alfred.
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2. 4. Frequenztabelle für das Schuljahr 188M.

!

0
I

II.
I.

0
II. II.

0
lll

II.
III. IV. V V! 8ummll

1. Bestand um 1, Februar 1888 ...

2. Abgang bis z. Schluß des Schuh. 1887,58

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostcru . .

3d. Zugang durch Aufnahme zu Ostern . .

15

13

7

14

8

13

2

25

18

20

30

25

23

2

28

25

26

7

40

37

19

6

32

24

20

6

32

25

21

3

23

22

20

239

197

149

46

4. Frequenz am Anfang des Schulj. 1888,89 9 21 27 30 36 28 34 31 21 237

5. Ingang im Sammersemcster ....

6. Abgang im Sommerscmester ....

7a. Ingang dnrch Versetzungzn Michaelis .

7d.. Zugang durch Aufnahme zn Michaelis.

4

2

1

7 5

1

3

1 1

l

5

2

1

2

2

2

3

5

28

2

8

8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters 7 15 23 28 37 29 31 30 24 224

9. Zugang im Wintersemester. . . . .

10. Abgang im Wintersemester..... ,_.

— —

1

— 1 1

1

11. Frequenz am 1. Februar 1889 . . . 7 15 23 28 37 29 30 30 25 224

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1889 19,. 19,, 18.K 17,' '° 14,5, 14! 12,, 11

3. V. RelWous- uud HeimattzverlMmsseder Schüler.

KaismMe EiilliMMc Iiulc» Einüeimislül Rll8wlli!i^ Änzimulrr

1. Am Anfang des Sommersemcsters . .

2. Am Anfang des Winterfemestcrs. . .

3. Am 1. Februar 1889......

155

148

149

65

60

60

17

16

15

111

104

105

96

95

95

30

25

24

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten: 1888 Ostern 25 Schüler, Michaelis 1.
Davon sind zu einem praktischenBerufe abgegangen Ostern 2, Michaelis 1.

Anm. Das Zeichen ^^ bedeutet, daß die beiden Klassen (rcsp. Abteilungen) gemeinschaftlich unter¬
richtet werden.
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3. Abiturienten.

Auf Grund der schriftlichen und mündlichen Entlasfnngsvrüfnngcn, welche letztere am 4. Sept. vor.
Is. und am 14. März c. unter dem Vorsitz des Herrn Geh. Rcgicrnngs- und Pruv.-Schulrat Dr. Lah-
meyer abgehalten wurden, erhielten folgende Oberprimaner das Zeugnis der Reife:

Geburtö- Stand und Wohnort Erwählter
Namen ^ des Vaters

« «
Veruf

3 Vrt Zeit Z ?3

^. Michaelis.
501 Seligtowitz Benzion Jaffa 24. Nov. 62 Isr. Kaufmann Kiew I. Theologie
502 Wagner Adalbert Fulda 6. Nov. 67 ev. Oberlehrer vr. Fulda VI. Baufach
503 Wehl Otto Celle 12. Jan. 67 ev. Fabrikant Celle I. Medizin
504 Weinhausen Friedr.

«. Ostern.

Morshausen 19. Juli 67 ev. Ökonom Zwestcu IV. Theologie

505 * Frei August Thalau 6. Dez. 68 kath. Lehrer Uilstt!>sll!!>scnIV. Postfach
506 Hof Ludwig Roßdorf 2. Juli 70 kath. f Landwirt Noßdorf I. Iura
507 Kreh Johann Bonn 4. Dez. 69 kath. Kaufmann Bonn III'. Theologie
508 Malkmus Hermaun Hanan 27. Mai 68 kath. 1' Urmmizn^Icr Hanau V. Theologie
509 Weber Wilhelm Berge 12. März 71 ev. Lehrer Fulda VI. Theologie
510 Weidcmann Konrad Obervorschiitz19. Mai 70 ev. Lehrer Cappel III". Theologie
511 Ziegler Ludwig lRlll^l 3l^I!Wsl 8. Juli 70 kath. Oberexvcditor Karlstlldt VI. Iura

*) Die mündliche Prüfung wurde demselbenerlassen.

^ «

Ferner erwarb sich zu Michaelis 1888 als Extraneer Ludwig Nachfeld, geb. zu Frankfurt a. M.
am 18. Dezember 1866, nachdem er auch die dritte Teilprüfuug — in Griechisch und Französisch — ab¬
gelegt hatte, das vollständige Reifezeugnis. (Vgl. den vorigen Jahresbericht S. 17.)
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V. Sammlungen von Aehrmitteln.
Die von dem Prof. Dr. Koerber unter Assistenz des vi-. Haas verwaltete Gymnasialbibliothek,

welche mit der Schülcrbibliothek gegenwärtig 8143 Bände zählt (gegen 8024 des Vorjahrs), der Vorrat
von Schulbüchern der dioliotlrscH paup^rum, sowie die sonstigen Sammlungen und Lehrmittel
wurden durch geeigneteAnschaffungenaus den etatsmaßigen Mitteln entsprechendergänzt und vermehrt.

Für die Schülerbibliothek wurden angeschafft:
Hoffmann, Fr., Iugend'bibliothek. Stuttgart und Leipzig. 8 Bändchen. — Witt, C., Griechische

Götter- nnd Heldengcschichten. Augsburg 1882. Der trojanische Krieg. Das. 1883. — Ludwigs, F.,
Clodwig. Düren 1885. — Osterwald, K. W.. Erzählungen aus der alten deutschen Welt. Halle 1886.
3. Teil. — Niedergcsäß, R., Jugend- und Volksbibliothet. Freiburg 1886. 6 Teile. — v. Loeper,
G„ Goethc's Werte. Berlin 1882. 1. Band. — Kern. I. H. O., Reisen im Inneren von Brasilien.
Stuttgart 1883. — Bock, C,, Im Reiche des weißen Elefanten. Leipzig 1885. — Courads, Alt¬
deutschesLesebuch. Leipzig 1889.

Auch im verflossenenJahre ist die Anstalt mit verschiedenen Zuwendungen für die Bibliothek und die
Sammlungen bedacht wurden, wofür ich den verehrten Gebern auch an dieser Stelle den verbindlichsten
Dank abstatte mit der Bitte, ihr WoAwollen der Anstalt andauernd bewahren zu wollen.

Die Bibliothek erhielt außer den Programmen der zum Tauschvereiu gehörenden Anstalten und den
bei der Universität Marburg im abgelaufenen Jahre erschienenen Druckschriften folgende:

a) Von Behörden: Von dem Kgl. Prov.-Schulkollegium bezw. von dem Kgl. Ministerium: 1) Die
weiteren Bände der „Publikationen aus den Preuß. Staatsarchiven" (bis Bd. XXXVII einschl.). —
2) Ein Exemplar des Gedichtes „Unser Kaiser Wilhelm" von E. von Wildenbruch. — 3) Festfchriftdes
Vereins für Naturkunde zu Caffel zur Feier seines 50jähr. Bestehens. Cassel 1886. — 4) Geologische
Karte von Preußen und den Thüringischen Staaten, 36. Lieferung in 6 Blättern, nebst zugehörigen Er¬
läuterungen in 6 Heften. Berlin 1888.

d) Von Privaten: 1) Von Herrn Michael Epstein dahier: Oatrou H Nouillß,, Nistoirk romaine
ü«rmi8 lg, tonäktion äß Il,omß. ?3,ri8 1725—37. 20 Bände. — 2) Von Herrn Dr. Haas: VerlM^,
Über die Prinzipien der menschlichen Erkenntnis, übers, von F. Überweg. Leipzig 1879. — 3) Von Herrn
Lehrer L. Budenz: Budenz. I.: ».) Ugrische Sprachstudien I H II. Pest 1869—70. b) Über die
Verzweigung der ugrischen Sprachen. Güttingen 1879, o) Das Suffix xöc im Griechischen. Das. 1858.
— 4) Von einigen Abiturienten eine Anzahl von Schulbüchern für die vidi. paup. (von G. Schneider
21 Bände.)

e) Von Verlagsbuchhandlungen: 1) Rüdorff, Fr., Grundriß der Chemie für den Unterricht an
höheren Lehranstalten. I. Teil. 1888. — 2) Köhne, E., Repetitionstafeln für den zoologischen Unterricht.
I. K II. Heft. 1887. (Beide von H. W. Müller in Berlin.) — 3) Malkmus, W, 80 knrze und leichte
Trios für die Orgel. — 4) H. F. Müller, Niss», in douorem 8s. Ooräi» ^68u. 1889. (Beide von
A. Maier in Fulda.) — 5) Wille, R, UrkundlicheBeiträge zur Geschichte Hanaus lc. 1888. (Von G.
M. Alberti in Hanau.)
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Die naturwissenschaftlichen Sammlungen erhielten folgende Geschenke: 1) Von dem früheren
Schüler, jetzigen Seemann K. A. Voigt einige Versteinerungen und eine Koralle. — 2) Von Herrn W.
Braun, einem ehemaligen Schüler der Anstalt (Firma Hartmcmn H Braun, Fabrik elektro-technischcr
Apparate in Bockenheim-Frankfurt),zwei Trocken-Elementeeigener Konstruktion, — 3) Von Herrn Oskar
Arlt dahier eine ausgestopfte Saatkrähe, — 4) Von dem Quartaner Wolff einen Seestern.

VI. Stipendien und Mnterstützungen.
Das Schulgeld konnte 33 Schülern, worunter 2 dritte Brüder, ganz oder teilweise erlassen werden.

Die Summe des Erlasses, welcher 10"/n der Soll-Einnahme nicht übersteigendarf, betrug 2196 M.
Das Staatsstipendium (129 M,) wurde an den Primaner Frei, deu UntersekundanerGramm uud

den Untertertianer Haseneier zu gleichen Teilen vergeben; das Wehner'sche Stipendium (M. 41,14) erhielt
der Quartaner Rübsam, das Habersack'schc (42 M.) der Primaner Schrimpf; von dem Ertrage des
Och'schen Stipendiums (diesmal 208 M.) wurden der Primaner Köck mit 28 M,, die Sekundaner A.
Ehringhaus, Lambert, Laudenbach u. Schick sowie die Untertertianer Brchlrr u. v. Keitz mit je 30 Vi. bedacht;
das Moser'schc Stipendium (24 M.) wurde dem Quartaner Deschauer verliehen; von dem Schmitt'schcn
wurden dem UntersekundanerSchreiber M. 38,57, dem Quartaner Hartmann 30 M. zucrkauut.

Die von dem Komit« der sog. Wohlthäterstiftung, welches gegenwärtig aus deu Herrn Prälat
und Regens Dr. Komp, Leihhaus-Kassierer Krisch und Hofapothekcr Rullmauu besteht, veranstaltete
Sammlung ergab in diesem Jahre den Betrag von 329 M. 84 Pf. Zur Uutcrstützuug von 10 Schülern
wurden 350 Vi. znr Verfügung gestellt. Davon erhielten zwei je 30 M,, sechs je 35 M. und zwei je 40 M.
— Der Kllpitalfonds beläuft sich dermalen auf 5342 M. 4? Pf. Davon sind 3900 Vi. in Obligationen
des Kurh. Staatsanlehens vom Jahre 1863 zu 4"/«, 1200 M. in Obligationen der Lnndeskreditkasse zu
3'/2°,(>, der Rest bei der städtischenSparkasse verzinslich angelegt.

Den verehrlichcnKomitß-Viitgliedern spreche ich für die treue Hut und Pflege dieser Stiftung, die seit
ihrer Gründung im Jahre 1852 ein so erfreuliches Wachstum und Gedeihen zeigt, sowie nicht minder auch
allen edlen Gebern für ihre Beiträge zu dem schüuen Denkmale mildthätiger Liebe im Namcu unserer An¬
stalt den innigsten Dank aus, iudem ich zugleich — mit Rücksicht auf die immer sich steigernden Ansprüche —
die segensreiche Stiftung dem ferneren Wohlwollen angelegentlichstempfehle.

Aus den Zinsen der Jubiläums-Stiftung (vom Jahre 1885) erhielten die Obersclundaner Schüler
40 M.. Auth und Golbach je 35 M. und der Untertertianer Eckstein 30 M. — Zn dem Kapital der
Stiftung sind im verflossenenJahre weiter hinzugekommen «,) 100 Vi. als Gabe des Extranecrs Ludwig
Nachfeld, d) 22 M. 74 Pf. von deu Schülern der Anstalt. e> 10 M. von den Michaelis-Abiturienten;
dasselbe beläuft sich gegenwärtig auf 4309 M'. 62 Pf., wovon 4000 M. bei dem hiesigen ständischen Leih¬
hause zu 3'/2"/o, der Rest bei der städtischenSparkasse angelegt sind.

Die Zinsen des Kobel'schen Stipendiums (im Betrage von Vi. 58,20) wurden zn gleichen Teilen an
die Obertertianer Allweins, Frick und Wieber vom Stifter selbst vergeben. Gleichzeitig übersandte dieser
die nötige Summe, um jeden Teil auf 25 Vi. zu erhöhen.

Prof. Dr. Aosrbev.

,
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VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Ottern.
Einige der wichtigsten Bestimmungen aus den Schulgesetzen.

1. Die Wahl einer Wohnung für neu aufzunehmendeSchüler unterliegt der Genehmigung des Direk¬
tors, Auch ist zu jedem Wcchfel der Wohnung die Erlaubnis des Direktors und des Ordinarius vorher
einzuholen.

2. Wenn ein Schüler wegen Krankheit die Schule versäumt, darf er ohne Vorwisfcn des Ordinarius
seine Wohnung nicht verlassen.

3. Für die Schüler Wirt je nach den Klaffen und je nach der Jahreszeit verschieden — eine
Abendstunde festgesetzt, nach welcher dieselben zn Hause sein müssen.

4. Die Teilnahme der Schüler an öffentlichenLustbarkeiten aller Art, Bällen, theatralischen Vor¬
stellungen, Konzerten, Partien :e., darf nnr mit Erlaubnis des Direktors und Ordinarius stattfinden.

5. Regelmäßige Zusammenkünfte, auch Vereinigungen zu wisfcnfchaftlichenoder anderen Zwecken, z. B.
Lefe- und stenographische Kränzchen, sind nur mit Genehmigung des Direktors und des Ordinarius gestattet.

6. Das Besuchen von Gast- und Wirtshäusern, Wirtsgärten, Fclfenkellern, Konditoreien «. ist den
Schülern nur in Begleitung ihrer Eltern erlaubt. Wer in Begleitung anderer Personen einen derartigen
Ort zu besuchen wünscht, hat vorher die Erlaubnis des Direktors oder des Ordinarius einzuholen.

7. Schülern der beiden oberen Klassen kann, wenn die fchriftliche Zustimmung des Vaters oder dessen
Stellvertreters vorliegt, die Erlaubnis znm Rauchen gegeben werden. Das Rauchen an öffentlichen Platzen,
insbesondere auch auf Spaziergängen in nächster Nähe der Stadt, ist untersagt.

8. Die Schüler dürfen niemand ohne Vorwifsen des Direktors oder des Ordinarius beherbergen.
Ebensowenig darf ein Schüler ohne Erlaubnis des Direktors oder des Ordinarius eine Nacht außerhalb
seiner Wohnuug znbringen.

9. Das Schulgeld ist zu dem von dem Direktor jedesmal festzusetzenden Termine an den Rendanten
der Ghmu.-Kasfc vierteljährlich voraus zu bezahlen.

10. Ein Schüler, welcher Privatunterricht nimmt oder erteilt, hat davon seinem Ordinarius und
dem Direktor Anzeige zu macheu.

Ordnung der öffentlichen Prüfung.
Donnerstag, den 11. April.

Jung. — Deutsch: Rathmann.
Geographie: Rathmann.

Freitag, den 12. April.
Quarta 8—9 Uhr. Religion: Breitung. — Naturkunde: Hoffmann.
Untertertia 9—10 Uhr. Griechifch: Tiemann. — Französisch: Dr. Bölke.
Obertertia 10—11 Uhr. Latein: Dr. Drygas. — Mathematik: Wagner.
Untersekunda 11—12 Uhr. Mathematik: Hoffmann. — Franzöfifch: Dr. Haas.
Obersetunda 2—3 Uhr. Vergil: Stern. — Geschichte:Schäfer.
Prima 3—4 Uhr. Physik: Wagner. — Latein: Prof. Dr. Koerber.

Sexta 2—3 Uhr. Latein:
Quinta 3—4 Uhr. 'Latein: Tiemann.
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Schlußfeier
Samstag, den 13. April, Vorm. 9 Uhr.

1. Gesang: „Auf der Andacht heil'gem Flügel" :c., für gem. Chor von Mozart.
2. Lateinischer Vortrag des Abiturienten August Frei über das Thema: Huu.8 re» ßoipic, ^tnenim«

in^ioi- in Hisrmnia, ^.tnea, ^8ig, ^688erit.
3. Deklamation des Sextaners Hans Spatz: SchwäbischeKunde, von Uhland.

des Quartaners Albert Weiß: Die Kreuzschau,von Chamisso.
des Obertertianers Will). Nuppel: Nächtliche Erscheinung zu Spcicr, von Wolfg. Müller.
des Obersetundauers Rud, Auth: Bertran de Vorn, von Uhland.

4. Gesang: „Nun bricht aus allen Zweigen" :c,, für Männerchor von Lachner.
5. Deklamation des Quintaners Aug. Thaler: Wikher, von Wolfg. Müller.

des Untertertianers Friedr. Kümmel: Körners Geist, von Rückcrt.
des UntersekundanersFranz Görger: Tod des Tiberius, vou Geibcl.

6. Deutscher Vortrag des Abiturienten Hermann Malkmus, welcher im Namen der Abiturienten von
der Schule Abschied nehmen wird, über das Thema: Charakteristik Elmars, des Hanptheldeu in Fr. W.
Webers „Dreizehnlinden".

7. Gesang: „Laßt Iehova hoch erheben" :c., für gem. Chor von N. Iwyssig.
8. Schlußworte des Direktors und Entlassung der Abiturienten.

Das neue Schuljahr wird Montag den 29. April, des Vormittags 8 Uhr, eröffnet werden,
Anmeldungen neuer Schüler ist der Unterzeichnetewährend der Ferien cutgegeiizuuehmenbereit.

Sie müsscu spätestens bis zum 28. April erfolgt sein, und zwar durch die Eltern bezw. deren Stellvertreter
in Person oder schriftlich unter Vorlegung eines Tauf- oder Geburtsscheines sowie ciucs Impfscheines
bezw, Wiederimpfungsscheiues und eines Zeugnifses der bisherigenLehrer über Kenntnisse nud Betragen.

Zur Aufnahme in die Sexta ist in der Regel das vollendete 9. Lebensjahr erforderlich. An
Vorkenntnifscn wird verlangt: ll) Fertigkeit im deutlichen und sinngemäßen Lesen, sowie im Schreibeil
deutscher und lateinischer Schrift,- d) die Fähigkeit eine kurze Erzählung mündlich oder schriftlich ohne
allzu grobe Fehler wiederzugeben;o) praktische Geläufigkeit in den vier Spezies mit unbcnannten Zahlen;
ä) Kenntnis biblischerGeschichten.— Vorkenntnisseim Latein sind nicht erforderlich.

Fulda, den 7. April 1889.

Der Direktor

vi'. Gil. Goebel.

^D ^-
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